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Montag den 11 März Nachmittag 4 Uhr

Borsitzender Herr Kommerzienrath Bethcke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Dryander Dir Schrader Hildenhagen
Aeferstein Fubel Dr Krähe Zernial Jochmus
Lohhausen

T O 1 Dechargirung der Rechnung der höheren
Mädchenschule pro 1885/86 und 1836/37 Referent Herr
Colla Die Rechnung beläuft sich 1335/36 auf 36 450 Mk
mit einem Zuschuß der Stadt von 4339 Mk und diejenige von
1886/87 auf 42379 Mk mit einem Zuschuß von 9132 Mark
Referent bemängelt daß nur von einer Seite Buchhändler
rabatte zu verzeichnen sind und andere Buchhändlerrechnungen
dieselben nicht aufweisen Auch das Anfahren von 2 Fuhren
Anwacheholz findet er bei einer Centralheiznng zu viel Ueber
die Rechnungen von 1333/34 und 1334/85 welche beim Ober
verwaltungsgericht in Berlin haben eingereicht werden müssen
wird Kenntmßnahme gewünscht Herr Bürgermeister Schnei
der führt ans daß sich diese Rechnungen wegen der gegen die
ehemaligen Schulkassenbeamten angestrengten Untersuchung noch
in Berlin befinden Aus demselben Grunde stehen die Rech
nmigen für die andern städtischen Elementarschulen ebenfalls
noch aus Die Rechnungen von 1835/36 und 1886/87 sind von
5er quäst Untersuchung keinegswegs tangirt und empfiehlt es
sich um den Uebelstand nicht noch größer zu machen die Ent
lastung auszusörechen Die Entlastung wird ausgesprochen

T O 2 Erbauung einer Halle für die Theater
ter rasse Referenten die Herren Baumeister Schulze und
Meyer Die Versammlung wird ersucht sich im Prinzip mit
der Ausführung einer Halle auf der Terrasse des Stadttheaters
nach dem Project des Architecten Seeltng deren Herstellungs
kosten auf 4960 Mk überschläglich berechnet sind einverstanden
zu erklären Bauzeichnung und Kostenanschlag werden alsdann
noch zur Vorlage kommen Zugleich wolle die Versammlung
mit Rücksicht darauf daß die Miethszeit des Restaurateurs
Meißner am 3 September d Js abläuft sich damit einver
standen erklären daß baldigst und zwar vor Ablauf der
gegenwärtigen Theater Saison das Theater Restaurant zur
Reuvermiethung auf drei Jahre öffentlich ausgesetzt und dabei
die Miethsbedingungen auf welche der Vertrag mit Meißner
gemäß Stadtverordneten Beschluß vom 9 August 1886 gegründet
ist wieder zu Grunde gelegt werden

Es würde nur hinzuzufügen sein 1 daß das Theater Restau
rant an die Centralheizung des Stadttheaters angeschlossen ist
und daß die Stadtgemeinde nach Maßgabe des Stadtverord
neten Beschlusses vom 9 August 1388 die Heizung übernimmt
2, daß im Sommer d I eine Halle auf der Theaterterrasse
gebaut und dem Restaurateur für seinen Geschäftsbetrieb zur
Verfügung gestellt werden soll Es wird hierbei sowohl auf
die Mängel der Theaterrestauration wie auf diejenigen der
freien Terrasse Bezug genommen Der Entwurf der Halle ent
spricht den baulichen Verhältnissen des Theaters und ist die
Architektur des Baues demjenigen des Erdgeschosses analog
Aus der Rotunde sollen achteckige Pavillons errichtet werden
Die Baneommiision ist im Prinzip mit dem Bau welcher sich
m das Mulertschen Grundstück anlehnt einverstanden Den
vorgesehenen Bretterfußboden findet die Commission als nicht
recht praktisch Die Verglasung nach der Promenade zu soll
weder in Buntglas nochPutzenscheiben sondern mit einfachem
durchsichtigen Fensterglas ausgeführt werden und foll das Well
Aechdach noch eine folche Beschwerung durch Kies etc erhalten
baß weder der Wind dasselbe abheben noch die Sonne
dass lbe bis zur Unerträglichen durchhitzen kann Diesen ge
äußi ten Wünschen fügt Commission noch diejenigen der mög
lichsten Kostenersparnis hinzu Die Vorlage mit Aufnahme der
geäußerten Wünsche wird genehmigt Ueber die Verpachtung

Mxim MWHMmM
Mn die Frauenwelt richtet sich die Strafpredigt ein

Dame die ihren deutschen Geschlechtsg nossinnen wegen ihM
völligen Unselbständigkeit in Sachen der Mode und wegen
der Verkennung der Tragweite dieser Frage den Text liest
Jn unserer naiven Welt gilt der Glaube daß sehr viel Liebe
sehr viel Aufopferung Hingebung und Zärtlichkeit dazu gehört
um den Mann an urs zu fesseln Nur die weltkluge männer
kundige Französin weiß wie viel Stoff Spitzen Bänder
Handschuhe und Fächer Strümpfe und Parfüms dazu erforder
lich find

Um in ihre zierlichen Fußstapfen zu treten müssen wir uns
vor Allem abgewöhnen uns den Mann blos stolz stark und
großartig zu denken In dieser falschen Vorstellung gipfelt
auch alles Unglück der Ehe und der Liebe Thatsächlich ist der
Mann so schwach daß ihn oft ein dünnes Seidenband leiten
kann An einem Bändchen wurde manch Einer in die höchsten
Regionen oder in den tiefsten Abgrund geführt

Bänder zu knüpfen daß sie zu unzerreißbaren Fesseln werden
Fesseln zu legen daß sich die klarsten Gedanken darin verwirren
Blumen zu winden daß sie die gesundesten Sinne berauschen
ist eine Kunst die bisher nur von der Französin erfolgreich
geübt wurde

Zwilchen Rhein und Donau ist das Weib zu sentimental
zu ehrlich Es trägt die unkleidsame Kutte der Wohlanständig
keit oder thut einen kühnen Sprung aus der Kutte und wird
ein Zerrbild der Weiblichkeit Die heitere harmlose aufrichtige
Putzsucht der Pariserin ist der Mitteleuropäerin unbekannt
Die Toilette wird als verstecktes Laster betrachtet oder in auf
dringlicher Pupvenhaftigkeit zur Schau getragen Die so na
türliche Freude welche eine Frau empfindet wenn ihren hüb
schen Leib hübsche Hüllen umfangen ist zur geheimen oder
offenen Sünde gebrandmarkt Freilich auch der Mann ver
schuldet dies

Wie liebenswürdig wie verständnißvoll weiß der Franzose
die zierliche Umhüllung seiner Geliebten zu genießen und wie
griesgrämig stellt sich bei uns der Gatte zur Toilette seiner
Frau Höchstens daß er den Effekt berechnet Trotzdem
wirken auf ihn unbewußt die Toiletteukünste

Eine Sängerin gefällt ihm
Etwa weil sie gut singt Nein seine Frau hat eine viel

seelenvollere Stimme Etwa weil sie beim Souper heiter und
übermüthig zu lachen versteht Nein seine Frau lacht noch viel
inniger Aber ihm gefällt die Sängerin weil diese sich ihm
gekleidet zeigt so wie denn nur So daß er mit fünfzehn
Freunden zugleich den uueingestandenen Wunsch hegt die Sän
gerin aus ihrer duftenden Hülle herauszuschälen Shoking
Nicht wahr Also Sie wünschen daß ihr Gatte sich nicht aus
diese Weise amüsire Dann theuere Leidensgefährtin bleibt
Ihnen nichts Anderes übrig als zu lernen wie Sie sich gar
niren sollen

Der wichtigste Paragraph der Kleiderfrage gegen den wir
konsequent sündigen ist die Jndividualisiruug Die Französin
drückt ihrem Kleid ihr eigenes Cachet auf während wir die
Fabrikmarke zur Schau tragen

Wir kleiden uns nicht sondern werden von der Schneiderin
gekleidet Bei dem bescheidensten Protest gegen ihr Gesetz hören
wir die grausame Antwort

HMeMes MgeAsR
des Theaterrestaurants enspann sich eine längere Debatte Die
Fincmzcommissiou wünscht den Pachtvertrag von 3 auf 5 Jahre
verlängert zu sehen damit der Pächter hinlänglich Zeit gewinnt
sich ein entsprechendes Publikum zu suchen Ferner wird be
antragt daß der Rabatt am elektrischen Licht dem Pächter
jedes Vierteljahr von derZahluug abgestrichen wird Die Ver
sammlung spricht ihre Genehmigung zur Vorlage und den von
Bau und Finanzcommission beigefügten Zusätzen aus Be
züglich der Heizung wird eine bestimmte Wärmemenge seitens
der Stadt nicht garantirt

T O 3 Errichtung einer Centralstation zur Er
zeugung elektrischen Lichtes Referent Hr Lwowski
Der Magistrat ersucht die Versammlung sich mit folgenden Be
schlüssen einverstanden zu erklären 1 die Errichtung einer
städtischen Eentralanstalt kür elektrische Beleuchtung wird im
Prinzip beschlossen 2 die näheren Bestimmungen über die
Ausführung einer solchen Anlage für unsere Siadt werden auf
ein Jahr ausgesetzt und 3 das Curatorium der städtischen Gas
und Wasserwerke bleibt beauftragt die Angelegenheit der öffent
lichen elektrischen Beleuchtung in ihrer Entwickelung zu veifol
gen und über dieselbe nach einem Jahre Bericht zu erstatten
In längerer Rede legt Referent die jetzige Situation klar welche
bezüglich des Gases und des elektrischen Lichls derjenigen vor
40 Jahren gleicht welche zwischen Oel und Gas sich geltend
machte Außer elektrischem Licht wird sich Gas sowohl wie
Petroleum behaupten denn ein Jeder hat mit seinen Verhält
nissen zu rechnen Bei der Umfrage nach elektrischem Beleucht
ungsanschluß haben sich 3902 Einwohner für Glüh und 441
für Bogenlicht eingezeichnet Die von der Commission in Dessau
Berlin Elberfeld Hamburg Bremen und Lübeck eingeholten
Resultate gehen im ganzen dahin daß die Anlage des elektri
schen Lichtes sich anfangs für den Unternehmer als nicht be
sonders gewinnbringend erweist Auch in Halle wird anfangs
ein erheblicher Nutzen nicht zu erzielen sein Trotz des später
einzuführenden elektrischen Lichtes wird der Gaskonsum sich als
prosperireud erweisen denn einestheils wird für zu beschaffende
Motoren viel Gas verbraucht andernttzeils werden Gaskonsu
menten durch erhöhten Verbrauch des Leuchtgases in Konkurrenz
mit den elektrisch beleuchteten Läden eintreten Der 900 000 M
kostende Neubau der Gasanstalt wird aus diesem Grunde ein
nur sicheren Gewinn bringender sein Herr Dir Schrader
Das elektrische Licht hat die größte Zukunft aber vorderhand
ist die Beschaffung desselben so theuer daß es sich wohl em
pfiehlt noch einen Neubau der städt Gasanstalt vorzunehmen
Außerdem ist es nur räthlich neue Erfindungen auf dem Ge
biete des elektrischen Stromes abzuwarten dessen Wichtigkeit
und weitschichtige Bedeutung bis heute noch gar nicht abzusehen
ist da fast jeder Monat ja fast jede Woche uovg auf dem Ge
biete der Elektrotechnik bringt Herr Meyer hält es für un
nöthig die Errichtung einer elelektrischen Centralstation zu be
schließen da dies indirekt schon vom Magistrat und der Ver
sammlung beim Bau des Rathskellers ausgesprochen worden
ist Herr Lwowsky spricht sich dafür aus daß die Versamm
lung zu der Magistratsvorlage um deswillen Stellung nehmen
soll damit die Bewohnerschaft in dieser Angelegenheit klar sehen
und mit etwa geplanten Spezial Beleuchtungs Einrichtungen
zögern oder aber nach anderer Seite hin schlüssig werden kaun
Bezüglich der Kosten wird gesagt daß für jede 100 M Anlage
kosten ein Glühlicht gerechnet werden kann Herr Justizrath
Schli eckmann spricht dafür sich gegen den Magtstratsantrag
der ein Desinitivum nicht enthält auszusprechen sondern den
Magistrat zu ersuchen die ganze Angelegenheit im Auge zu be
halten weitere Informationen sich zu verschaffen ergänzende
Erfahrungen zu sammeln und darnach der Versammlung eine
diesbezügliche Vorlage zu machen Angenommen

T O 4 Etat der Gottesacker Verwaltung Referent Herr Colla Derselbe schließt in Einnahme und Aus
gabe mit 43400 Mk Pro 89 90 ab Referent zieht einige Mo
nita leider im Zuhörerraum nicht voll verständlich befürwor
tet die Einsetzung eines höheren Prozentsatzes und bessere Adju
stiruug der Begleiter des Leichenkonduktes Letzteres ist bei

Das kann ich Ihnen nicht machen Man hat das nicht
Das existirt nicht Erst gestern lieferte ich an Frau Thunicht
gut Frau Th ist natürlich eine Dame die sich mehr durch
den Glanz ihres Goldes als durch den ihrer Gestalt und Geistes
auszeichnet ein Kleid ganz so werde ich das Ihre arbeiten

Aber Bitte gnädige Frau verlassen Sie sich auf
meinen Geschmack

So sind wir denn dem Geschmack dieser Frauenzimmer preis
gegeben deren ästhetisches Gefühl und künstlerischer Takt blos
von ihrer Orthographie überflügelt werden kann

Aus der Sammlung meiner bitteren Erfahrungen ein Beispiel
In Paris ist es mir aufgefallen wie eine ungemein zierlich und
schwungvolle Linie an der Frauengestalt auf einfache Weise da
durch erzielt wird daß die Schöße vorn um einen Gedanken
länger herabfallen als rückwärts Dieser kiew e Schwung gegen
die rückwärtige Front giebt der ganzen Gestalt etwas Pikantes
ja Geistreiches Mit erhobenen Händen bat ich alle Näherinnen
schneiden sie die Schöße rückwärts um drei Zentimeter kürzer
Ich bat ich drohte ich schmollte ich strikte vergeblich Ich
ließ im Hause arbeiten um Eontrole üben zu können Damit
mir das Fräulein ihre Gunst zuwende versicherte ich ihr daß
alle Herren im Hause nach ihr seufzten Sogar meinen Gemahl
hielt ich fo auffallend vom Arbeitszimmer fern daß sie sicht
lich geschmeichelt darüber war Krampfhaft lächelnd ließ ich
all ihre Erzählungen über mich ergehen Ich erfuhr von so
viel zerissener Wäsche und Herzen von so viel intimen Misse
thaten ich wußte bald daß alle Liebesheirathen von leicht
sinnigen Männern mit häßlichen Mädchen geschlossen werden
ich sah so viel Falschheit des Gemüths und der Gebisse so viel
schiefe Hüften und so unglaubliche Auswüchse daß mich
Hamlet scher Weltschmerz erfaßte und ich mich mit Migraine
zu Bett legen mußte Trotz dieser heldeumüthigen Aufopferung
wußte mir das scheußliche Sündenregister die zischende Schlange
von einer Näherin hinterrücks meuchlings den bekannten
Zipf an das Kleid zu hängen Nach wie vor erfüllte er ge

treulich seine Bestimmung als Straßenreinigungs Vorrichtung
Welch ein ergreifendes Drama ließe sich schreiben über das

Loos der mißverstandenen Moden Ahnen Sie welche Tragik
in einer Tuuica liegt die ihren Beruf verfehlt in einer Tour
nüre die nicht auf ihrem Platze steht Fühlen Sie den grau
samen Conflikt zwischen einer kurzen breiten Gestalt und groß
karrirteu Stoffen den Jammer einer schlecht assortirten Farben
ebe das Herzzerreißende eines zu engen Mieders das unein
geschränkte Weh welches ein beschränkter Schuh über uns
bringt

Sie ahnen es nicht nur Sie haben es tausendmal empfunden
mit zuckenden Lippen mit einem unterdrückten Schmerzensschrei

Aber Ihnen fehlte der Muth gegen diese Tyrannei der
Schablone anzukämpfen Sie dulden die schändliche Oligarchie
des Handwerkers Sie beugen sich vor dem Despotismus der
Unwissenheit Und darum wird Ihnen was Sie verdienen
Sie sehen aus wie Ihre eigene Friseurin und Ihr Stuben
mädchen am Sonntag

Das kann den Pariserinnen nicht Passiren Sie kleiden sich
alle selbst und darum zeigt die Bourgeotse Bourgeoisegeschmack
und die vornehme Dame vornehmen Geschmack

sShlvesterabenteuer zweier Damen j Zwei junge
anständige Mädchen waren mit ihren Angehörigen in einer
Berliner Familie zur Shlvesterseier Nachdem der genossene

tttwsch ÄZ März Z 889
der bevorstehenden Verpachtung besonders vorzusehen Herr
Arndt fügt hinzu daß auch die Pferde solche sein müssen
welche fromm gehen und nicht nur nicht durch tükifches Aus
schlagen und Kapriolen den Kondukt in seiner Würde schädigen
sondern sogar noch die Begleitmannschaft körperlich gefährden
Der Etat wird genehmigt

T O 5 Terrainerwerb kleine Brauhausgasse 17
Referent Herr Heiser Die Versammlung wird ersucht das

Angebot der Synagogengemeinde das von ihrem Grundstück
kleine Brauhausgasse 17 zur Straße abgetretene Terrain von
4 Qu Mtr mit 25 Mk Pro Qu Mtr zu entschädigen gut
heißen zu wollen Wird auf Antrag des Herrn Referenten
gutgeheißen

T O 6 Nachbewilligung beim Gottesacker Etat
88/39 Referent Herr Colla Es wird im Ganzen eine
Nachbewilligung von 60 M beantragt und von der Versamm
lung genehmigt

T O 7 Etat der Armenkasse pro 89/90 Referent
Herr Demuth Der Etat balaucirt in Einnahme und Aus
gabe mit 262500 Mk Der Kämmereizuschuß beträgt 167000
Mark Referent verliest die einzelnen Summen der Einnahme
und Ausgabe welche bereits an dieser Stelle bekannt gegeben
worden sind Gleichzeitig beantragt er daß dem Kleidermaga
zinverwalter 250 Mk Pro Jahr Beihilfe mr seine Mehrarbeit
zugebilligt werden doch soll derselbe 1000 Mk Kaution stellen
Er beantragt Bewilligung Die hohen Kosten für Verpfleg
ung resp Unterbringung von Kranken in der Klinik werden
bemängelt Andere Orte zahlen nur an die hiesige Klinik für
ihre Kranken 1,2 Mk oder 1 Mk Verpflegungsgelder Halle
zahlt 1,6 Mark Herr Stadtrath Zernial erörtert daß man
der Armenverwaltung die nachweislich gewissenhaft verfährt
Vertrauen entgegen zu bringen hat Bezüglich der Kranken in
der Klinik muß man damit rechnen je mehr Kranke desto
mehr Kosten Jeder Kranke kostet der Stadt in der Klinik
pro Tag 1,6 Mk, in eigener ärztlicher Verwaltung stellt sich
der Preis pro Person und Tag auf mindestens 2,5 Mk Die
meisten von der Stadt für von auswärts kommende Kranke ge
leisteten Zahlungen werden zurückerstattet Herr Sachs giebt
seinem Befremden darüber Ausdruck daß die Klinik von einem
hall Kranken 1,6 Mk von einem auswärtigen aber nur 1,2
Mk oder auch nur 1 M bezieht obwohl die Stadt Halle zu
dem Bau der Kliniken 40000 Mk gegeben hat Van Herrn
Bürgermeister Schneider und Herrn Stadlrath Zernial
werden dahingehende Erklärungen abgegeben daß nach dem
neuen Gesetz die Stadt Halle verpflichtet ist für jeden Men
schen der ärztliche Hilfe in der Klinik sucht pekuniär einzu
stehen Die diesbezüglichen Recherchirungen wegen Kranken
kassen Vermögensangelegenheiten u s w verbürgen der Stadt
allerdings eine Entschädigungsquote doch bleibt dieselbe weil
sie gesetzlich auf nur 1 M berechnet ist immerhin unzureichend
im Hinblick auf die von der Stadt an die Klinik zu gewährende
Entschädigungssumme von 1,60 M pro Tag und Kopf Erspar
niß ist wohl bei einem neu abzuschließenden Vertrage geboten
Der Etat der Armenkasse wird genehmigt

T O 3 Nachbewilligung für Ümpflasterung der
Schlackenstein Uebergänge Die Überschreitung beträgt
97,80 Mk Die prinzipielle Beseitigung des Schlackenpflasters
wird von verschiedener Seite nicht gutgeheißen denn das dafür
gebotene Sandsteinpflaster refervirt den Schmutz und die Nässe
Bei flachen Uebergängen wird sich Schlackensteinpflaster ebenso
wie für horinzontale Straßen empfehlen Granit und Por
phyrsteme werden mit der Zeit zu glatt und ist der Sandstein
schließlich noch das beste Material Vom Magistratstische aus
wird gesagt daß in der Folge sich die Bancommission mit
Erledigung dieser Frage beschäftigen wird Die Nachbewillig
ung wird genehmigt

Zum Schluß gab Herr Colla die Erklärung ab daß der
Etat der Brumhardstislung um 50 Mk zu hoch gegriffen wor
den ist und sich derselbe nur auf 5778,50 Mk beziffert

Punsch die Köpfe etwas angeregt hatte fiel es der einen der
beiden Damen ein sich den Trubel auf den Straßen ansehen
zu wollen Da die Vorstellungen ein solcher Versuch erscheine
für Damen sehr gewagt die Lust an der Ausführung des Ein
falls nicht minderten so kamen die beiden Mädchen auf den
Gedanken Herrenkleidung anzulegen die bald herbeigeschafft
war Die beiden Pseudoburschen betraten nunmehr die Straße
und betheiligten sich an dem Prositrufen iu so hervorragender
Weise baß sie v n zwei Beamten der Kriminalpolizei aufge
fordert wurden ihnen nack der nächsten Polizeiwache zu folgen
Nach Feststellung ihrer Namen u s w wurden die Mädchen
wieder entlassen sie erhielten aber nach kurzer Zeit einen
Strafbefehl zur Verbüßung von je zehn Tagen Haft Hier
gegen legten sie die Berufung ein welche den Erfolg hatte
daß die zehntägige Haft gestern vom Schöffengericht Abtheilung
95 in eine Geldstrafe von 10 Mark umgewandelt wurde

sEin kohlpechrabenschwarzer Mohr Z der ging spa
zieren vor dem Thor In unserer kolonialpolitischen Zeit wo
der Berliner mit den wilden Menschenbrüdern in allen Farben
nuancen so ziemlich vertraut ist und der Besuch exotischer
Völkerschaften schon etwas Alltägliches geworden ist sollte man
nicht glauben daß ein aus der Straße wandelnder Mohr noch
ein solches Aufsehen erregen würde wie dies in der Sylvester
nacht in der Badstraße der Fall war Die Erklärung für diese
Thatsache liegt nur in dem Umstände daß es sich um keinen
waschechten sondern um einen Talmi Wilden handelte der in
der Sylvesternacht unter allerlei Bocksprüngen die Badstraße
entlang turnte um sich nach einem dort stattfindenden Masken
bälle zu begeben Die sonderbare Figur war bald von einer
johlenden Menschenmenge umgeben welche mit dem farbigen
Menschenbruder so viel Kurzweil trieb daß dieser wiederholt
seine Keule über ihre Köpfe schwang und unter wildem Geheul
eine Art Kriegstanz begann Als dadurch der Auflauf noch
immer mehr anwuchs sah ein Schutzmann sich veranlaßt sich
nach den Civilverhältnissen dieses muntern Kannibalen etwas
näher zu erkunden Da entpuppte sich denn der siebenzehn
jährige Arbeitsbursche Fahrholz welcher am Mittwoch wegen
dieses Mummenschanzes unter der Anklage des groben Unfugs
vor dem Schöffengericht stand Der Junge hatte inzwischen
alle Wildheit abgelegt und antwortete auf die vorwurfsvolle
Frage des Amtsanwalts wie er denn in solchem Aufzuge über
die Straße zu gehen wage mit der kleinlauten Entschuldigung
daß er keinen Ueberzieher besitze und doch gern zum Masken
ball habe gehen wollen Der Amtsanwalt belehrte ihn daß es
sicher besser wäre wenn er sein überflüssiges Geld nicht für
Masken Anzüge sondern für einen Ueberzieher verwendete und
er beantragte gegen ihn 3 Mark Geldbuße Der Gerichtshof
glaubte aber daß der Angeklagte die zur Erkenntniß der Straf
barkeit erforderliche Einsicht nicht besessen und sprach ihn des
halb frei mit der dringenden Verwarnung daß er künftighin
bei ähnlichen Excessen in der Neujahrsnacht doch recht böse
Erfahrungen machen könnte

Das älteste Münchener Bierj dürfte das Salvator
Bräu sein welches seinen Ursprung bis auf das Jahr 1670
zurückführt Unter der Regierung des Kurfürsten Ferdinand
Maria wußten es nämlich die Paulaner Mönche in Neudeck
durchzusetzen daß ihnen zu ihrem Kloster auch ein Brauhaus
gewährt wurde Das letztere langte alsbald durch sein gutes



In der geschlossenen Sitzung wurde hinsichtlich
der Verhandlung über die widerrechtliche Bebauung von
städtischem Terrain Geheimhaltung beschlossen Die übri
gen Punkte der Tagesordnung wurden vertagt

Ms der Stadt und AMgebmg
Städtische Commissionen

Bau Commission
Mittwoch den 13 März cr Nachmittags 4 Uhr

Lokalbesichtigung der Schlippe am Töpferthor und des
Böllbergerweges

Nachmittags 5 Uhr Sitzung im Amtszimmer des Herrn
Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
4 Abkommen wegen Erbauung eines gemauerten Stollens

in der Schlippe am Töpferthor
2 Aufgabe eines Miethsrechtes in dem Hause große Ulrich

straße Nr 23
3 Parzelliruug und Wiederverkauf der in städti chen Besitz

übergegangenen Grundstücke große Ulrichstraße Nr 23
und 24

4 Fortsetzung der Berathung des Bauetats pro 1889 90
5 Bauprojekt für die Volksschule an der Lessingstrsße
6 Vergleich wegen zur Straße abgetretenen Terrains
7 Fluchtlinienfcstsetzung in der Mittelstraße für die Eckgrund

stücke große Steinst aße Nr 13 und 14
8 Vergleichsabschluß wegen Abtretung von Terrain
9 Erwerbung von Terrain vom Grundstücke große Ulrich

straße Nr 21

Vom Stadttheater, Morgen Mittwoch findet
eine Wiederholung von Das Rheingold statt Da
Werk soll diesmal nachdem sich bei der ersten Aufführ
ung ergeben daß eine Unterbrechung desselben nach der
zweiten Verwandlung das Musikdrama in zu jäher Weise
zerreißt und den musikalischen Fluß stört in einem Auf
Zuge ohne Zwischenpause gegeben werden Die Vorstell
ung beginn 7 Uhr und endet 10 Uhr Donners
tag tritt der erste Charakterspieler des Lessing Theaters
in Berlin Gustav Kober einmal als Franz Moor in
Schillers Räubern auf die Vorstellung wird im Abonne
ment Farbe weiß gegeben Freitag singt die Leipziger
Primadonna Frau Sthamer Andricssen ihre Glanzrolle
die Rezia in Oberon In Vorbereitung sind die
Opern Hans Helling und Das goldne Kreuz

Die Plattdütsche Vereenigung veranstaltet
wie aus einem Inserat in heutiger Nummer ersichtlich
am 24 März zu Ehren ihres Ehrenpräsidenten Wilhelm
Ro eco aus Anlaß dessen auf den 22 d Mts fallenden
70 Geburtstages eine Rocco Fsier

sDer Gesangverein Melodie feierte gestern
im Neuen Theater fein 15 Stiftungsfest durch ein Ge
sangs Concert und Ball Die zum Vortrag gebrachten
Gesänge fanden bei den Zuhörern sehr günstige Auf
nahme

fDeutscher Tapeziererbund Die nächstjährige
Hauptversammlung des deutschen Tapeziererbundes mit dem
S tz in Leipzig wird in unserer Stadt abgehalten werden
Mit den Vorbereitungen dazu ist die hiesige Dekorateur
und Tapezierer Innung betraut worden

Im Walhalla Theater gab es gestern Abend nach
Schluß der Vorstellung noch eine hübsche interne Feier Es
galt den Geburtstag des beliebten Direktors Herrn R Ma
hortschitsch zu begehen und gestaltete sich die Feierlichkeit zu
einer großen Kundgebung allgemeiner Sympathie und Verehr
ung Von den Angestellten des Theaters dem Besitzer den
Künstlern und Künstlerinnen waren dem Geburtstagskinde
nicht geahnte Ueberraschungeu zugedacht worden

Bier namentlich aber durch ein daselbst erzeugtes Doppelbier
welches alljährlich am Ordensfeste der Paulaner und in der
darauf folgenden Oktave zum Ausschank kam zu großem Rufe
Der jetzige Name Salvatorbier dürfte wahrscheinlich eine
Korruption des Wortes Sankt Vaterbier sein unter welchem
Namen das Volk dieses Bier bezeichnete Dieser Name dürfte
wiederum von den Paulaner Mönchen selbst herstammen welche
ihr vorzügliches Doppc lbier aus Dankbarkeit gegen ihren Ordens
stister den sie stets ihren Vater nannten das Vaterbier ge
nannt habln sollen Das gegenüberliegende Brauhans sowie
der großartige Klostergarten wurden im Jahre 1813 von Herrn
Fr UaverZacherl kaufweise erworben Mit demKaufe erwarb
sich zugleich HerrZacherl das Recht ausschließlich Salvatorbier
brauen und ausschenken zu dürfen

Mne Maus eine Maus j In Souibprrt wurdekürzlich wie aus London geschrieben wird in en Privat
haus eme Versammlung politischer Frauen abgehaltn welche
insbesondere das parlamentarische Siimmrecht beanspruchten
Das Meeting war in vollem Schwünge eine der Damen
erging sich in volltönenden Worten über die Vortheile welche
dem Gemeinwesen erwachsen müssen wenn Frauen in die Ver
waltung gewählt werden als Jemand auf einem Seitentisch
eine kleine Maus erblickte welche neugierig und überrascht dem
Auftritt zuschaute Im Nu hatten alle Damen ihre Kleider
dicht um die Beine gezogen und die Versammlung verfiel in
das tiefste Stillschweigen Keine hatte den Muth es mit dem
Eindringling aufzunehmen Man unterhielt sich wispernd über
die bösen Eigenschaften derMäu e eine ältliche Frau behauptete
daß deren Biß gefährlich sei Die Unruhe stieg als eine Frau
ausrief Da noch eine sie klettert den Vorhang hinauf
Das genügte Die Frauen die das Vaterland retten wollten
stürmten kreischend durch die offene Thür die Mäuse be
haupteten das Feld

sDie Verehrer Professor Joachims in England
haben beschlossen demselben anläßlich seines 50jäbrigen Künst
ler Jubiläums als Ausdruck der Achtung und Bewunderung
ein Ehrengeschenk zu überreichen in Gestalt einer von Stradi
varins gebauten werthvollen Geige derselben auf welcher Viotti
zu spielen pflegte

Vine der ältesten Bürgerinnen Berlins ist die
Wittwe Johanna Wilhelmine Semmler geb Breeger welche
an 12 März 102 Jahre alt wird Nach einem Zeugniß des
Oberpfarramts zu LiPPehne im Kreise Soldin das uns vorge
legen hat ist dieselbe daselbst Ostern 1802 als Tochter des Erb
pächters Breeger kofirmirt worden Das Geburtsjahr ist aus
den Kirchenbüchern nicht ersichtlich Es ist aber durch Ver
gleichuug anderer Eintragungen festgestellt worden daß dieselbe
im Jahre 1787 geboren wurde Ihre Gesundheit ist zeitlebens
eine vorzügliche gewesen Auch heute noch erbeut sie sich ab
gesehen von einer Schwäche ihrer Augen großer Rüstigkeit

Wrämiirt j Bei der vom 3 bis 6 d M s in Naum
burg a S abgehaltenen Geflügelausstellung des dortigen Ge
flügelzüchter Vereins haben von hiesigen Ausstellern Prämien
erhalten Herr Karl Heine auf Hühner einen zweiten auf
Tauben 2 zweite und 2 dritte Preise Herren A Rudolf und
R Metzger auf Tauben je einen zweiten und dritten Herr
R Gruneberg Giebichenstein einenEhrenpreis der Stadt Naum
burg lür den schwersten Stamm Gänse je einen dritten Preis
für Hühner Gänse Enten und Tauben

Besitz Wechsel Das Grundstück Dorotheenstraße 8
Hotel Victoria hat Herr Restaurateur L Hartmann
langjähriger Inhaber der Taverne für den Preis von

55000 M von Herrn Gasthofbesitzer A Heide käuflich
erworben Das Grundstück wird von ihm durch Umbau
zu einem Logirhause mittleren Ranges die unteren Gast
zimmer zu einem größeren der Neuzeit entsprechenden
Restaurant geschmackvoll eingerichtet werden

Von einem doppelten Mißgeschick wurde
ein bei einem hiesigen Bäckermeister beschäftigter Geselle
heimgesucht indem demselben einerseits aus seiner Schlaf
kammer der Ueberzieher Uhr mit Kette verschiedene Wäsche
stücke n s w gestohlen wurden Am folgenden Tage
hatte er das Unglück sich einen Kessel voll siedender
Butter über die Arme zu gießen wodurch sehr erhebliche
Brandwunden hervorgerufen wurden die ihn längere Zeit
arbeitsunfähig machen

Bezüglich unserer gestrigen Nachricht des Verkaufs
von Cafö David ging uns von der Direction der Halle
schen Actien Bierbrauerei nachstehende Mittheilung zu

In heutigem Halleschen Tageblatt liest man daß das Cafi
David an die Herrn v Kloch und Peril verkauft sei Diese
Nachricht ist unrichtig Die Kaufsache ist bisher über das
Stadium der Vorverhandlungen nicht hinaus gekommen Aber
wenn auch der Kauf zustande kommt was nicht unwahrschein
lich zu lein scheint so hat der Verkauf keinen Einfluß auf die
Verpachtung des Caf David an die Aetienbrauerei

Wir bemerken hierzu daß uns die Nachricht über den
bereits perfekt gewordenen Verkauf als von den

Herren Peril und von Kloch selbst herstammend überbracht
ist

Im Monat Februar 1839 wurden in der Stadt Halle
307 Kinder als geboren angemeldet 166 männlichen und 141
weiblichen Geschlechts darunter 39 uneheliche Geburten 8
männliche und 5 weibliche von hiesigen 18 männliche und 8
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 273 Kindern sind die Eltern
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Konfession

männlichen
nnd 75 weiblichen Geschlechts 161 dazu 10 Todtgeburten
sind 171 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
1 Jahr 23 männlichen 18 weiblichen Geschlechts

über
86 männlichen 75 weiblichen Geschlechts

128 waren evangelischer 8 katholischer 4 mos Konfession
ungetauft 21

Es waren 50 männliche 44 weibliche ledig 28 männliche
12 weibliche verheirathet 7 männliche 18 weibl verwittwet
1 männl 1 weibl geschieden

Geboren wurden 307 Todesfälle waren 171 mithin 136
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 55 geschlossen

SlandWlttnt Halle k S Meldung vom 11 Mär
Aufgeboten Der Kaufmann Reinhard Georgii Zenkerg

11b und Helene Emilie Clara Dietrich Oberglaucha 25 Der
Schlosser Friedrich Karl Döme Breitestr 37 und Auguste
Vauline Anna Lindemeyer Schmiedstraße 2 Der Tapezierer
Friedrich Wilhelm Karl Mehl Trödel 19 und Emilie Henriette
Pauline Emma Bandelmann Zenkergasse S Der Kreiswund
arzt und Prakt Arzt Dr med August Strubs zu Halle a S
und Thusnelde Widenmaiui zu Stuttgart Der Post Assisteut
Hermann Karl Hosmann zu Halle a S Charlottenstraße 15
und Marie Martha Dieck zu Wiebe Der Schuhmacher
Friedrich August Quasdorf zu Leipzig und Johanne Emilie
Luise Ritter zu Halle a S

Eheschließungen Der Kaufmann Karl Josef August Ju
lius Becker Martinsberg 4 und Amande Marianne Voigt
Mariinsberg 7

Geboren Dem Maurer Wilhelm Weinholz 1 T Auguste
Elise Jägerplatz 8 Dem Mechaniker Hermann Schöning 1
T Lisbeth Klara Bärg 1 3 Dem Gelbgießer Karl Meyer
1 S Karl Wilhelm Schützengasse 15 Dem Eisenbohrer
Karl Rost 1 S Friedrich Karl am Bahnhof 8 Dem Schlos
ser Eduard Götze 1 S Otto Willy Kurt Charlottenstraße 2

Dem Kutscher Ludwig Ritter 1 T Anna Emma Diemitz
Dem Handarbeiter Karl Mäder 1 S Friedrich Wilhelm Karl
Weingärten 9 Dem Glaser August Müller 1 T Emilie
Martha Rosa Viktoriaplatz 4 Dem Tischler Cornelius
Schmidt 1 S Albert Hugo Beesenerstraße 2 Dem Buch
drucker Hugo Büchner 1 T Marie Margarethe Harz 44
Dem Tischler Gustav Reuschel 1 S Gustav Ewald kl Brau
hausgasse 22 Dem Drechsler Paul Bachmann 1 T Bertha
Martha Steinweg 4Z 44 Dem Restaurateur Emil Schöle
1 T Ottilie Gertrud gr Berlin 18 Dem Droschkenbesitzer
Carl Kautzlch 1 S Ernst Karl Beruburgerstraße 11 1 un
ehelicher Sohn 1 uneheliche Tochter

Gestorben Des Schneider Paul Vogel S Paul Rudolf
1 I 9 M 3 T Wsidenplan 3a Des Brauer Hugo Engel
S Friedrich Wilhelm 1 I 3 M 10 T Schmiedstraße 12
Die Näherin Johanne Auguste Rabitz 52 I 7 M 17 T gr
Berlin 16b Die Stickerin Anna Magdalena Schule 28 I
4 M Heinrichstraße 1 Des Brennmeister Franz Rndloff
Ehefrau Wilhelmine Emilie Henriette Emma geb Scharf 32 I
4 M 21 T Mansfelderftr 21 Des Consistorialrath Ger
hard Göbel S Ludwig Karl 2 I 1 M 5 T Domplatz 3
Des Tischler Heinrich Köhler T Marie Emma Klara 2 I 9
T Klinik Der Füsilier der 12 Komp Magdeb Füs Regt
Nr 36 Johann Heinrich Andreas Dobberahn 22 I 8 M 7 T
Garnison Lazareih Die Wittwe Auguste Grotjan geborene
Deckert 73 I 9 M 15 T Südstraße 5 Des Dienstmann
Karl Mnsculus Ehekrau Christiane geb Hellmuth 66 I 6 M
25 T Ankergasse 1 Die Wittwe Rosine Leibe geb Zabel
79 I 8 M 17 T Diakonissenhaus Des Hausknecht Otto
Herrmann T Anna Luise 5 M 14 T Trödel 9 Der

Kaufmann Johann Friedrich Beerhold t 65 I 4 M 14 T
Bechershof 9 1 uneheliche Tochter

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 11 März
Aufgeboten Der Tischler W F A Beuster Halls a S

und A M Keppke Böckstraße 9 Der Schlosser Ch F W
Damm und A Ch H Bahn Roitzsch

Geboren Dem Maurer F F Boßkugel 1 T Auguststr
48 Dem Geschirrfübrer F W Weinhage 1 T kl Breiten
straße 5 Dem Maler C F Faust 1 S Eichendorffstr 9

Dem Zimmermavn G F Kaiser 1 T Ziethenstraße 2
Dem Maurer H C Degeukolbe 1 T Triftstraße 13 Dem
Geschirrführer K F Köppe 1 T Auguststraße 54 Dem
Geschirrführer W E Mönnich 1 T Triftstraße 24 Dem
Buchdruckereiarbeiter A W Müller 1 S Hohestraße 12

Sarasate Concert
Vor einer außerordentlich zahlreichen Zuhörerschaft gab

am Sonntag Pablo de Sarasate sein seit längerer Zeit in
Aussicht gestelltes Concert Sarasate gehört bekannter
maßen zu den bedeutendsten der jetzt lebenden Violinvir
tuosen Mit den deutschen Meistern läßt er sich nur
schwer vergleichen er hat es vielmehr verstanden sich
eine ganz eigenartige Stellung zu wahren welche er wohl
in erster Linie seiner Nationalität verdankt die auch in
seinem Spiel naturgemäß zum Ausdruck gelangt Sara
sates Kunst basirt auf jener Vollenderen sieghaften Tech
nik für die fast keine Schwierigkeiten bestehen Kompli
zirte Passagen Reihen von Doppelgriffen und Arpeggien
vor allem die schnellsten Staccati überwindet der berühmte
Künstler mit jener Souveränität die allein den Virtuosen
ausmacht Dazu gesellt sich ein schöner modulations
fähigcr Ton und Eleganz der Bogenführung welche feiner
Kantilene zu bestrickender Wirkung verhelfen Alle diese
Vorzüge von Sarasates Spiel kamen zur herrlichsten
Geltung in dem Violinconcert von Wieniawski mit wel
chem Sarasate sein Concert einleitete Fesselnd und Her
vorragend in ungewöhnlichem Maße war auch sein Vor
trag der Liebesfee von Joachim Raff während n den
Spanischen Tänzen Melaquena und Bolero des Meisters
eigenstes Temperament zum Durchbruch kam Hier ver
einigte sich südländisches Feuer Grazie und Anmuth zu
hinreißendem Zauber sodaß der Künstler mit rauschend
stem Beifall belohnt wurde Die Vorträge von Frau
Berthe Marx standen denen des Concertgebers ebenbürtig zur
Seite Frau B Marx bereicherte den Concertplan mit dem
promptu von Schubert einer Polonaise von Chopin einer
Serenade von Zarzhcki und der Oäar Etude von Rubin
stein von denen namentlich die letzte das vortheihafteste
Bild vom Können und Vermögen der Künstlerin entrollte
Frau B Marx verfügt über einen kräftigen geradezu
männlichen Anschlag und eine außerordentliche allen
Schwierigkeiten der Virtuosenstücke gewachsene Technik
In der Gliederung und Interpretation des musikalischen
Gedankeninhalts wurde sie von feinsinnigstem Verständniß
geleitet Ihre Begleitung der Violinso li war trefflich
Ein prächtiger Flügel ans der hiesigen Filiale Blüthner
war das Concertinstrument des Abends

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 11 März

Wegen Verlassen des Bundesgebiets in der Absicht sich dem
Eintritt in den Heeresdienst zu entziehen wurde u A der
Handlungscommis Ludwig Gustav Adolf W aus Halle zu
160 Mk Geldstrafe event 16 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Der frühere Reisende Paul Hartmann aus Camburg hatte
sich eines Betrugs dadurch schuldig gemacht daß er im Dezbr
1887 dem Korbmacher B in Cönnern vorspiegelte er sei noch
Reisender bei dem mit jenem in Geschäftsverbindung stehenden
Kaufmann S in Halle wodurch er ihn zur Creditirung eines
broncirten Korbes im Werthe von 3 Mk bewog Durch
schöffengerichtliches Erkenntniß wurde er mit 1 Woche Gekängniß
strafe belegt Die dagegen eingelegte Berufung wurde ver
worfen

Der Krankenwärter Friedrich Franz Ludwig aus Altscherbitz
stand unter der Anklage wegen Verbrechens gegen die Sittlich
keit und lautete das Urtheil auf 4 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrenverlust

Die Hausbesitzer Friedrich Robert Hoffmaun schen Eheleute
waren der Kuppelei beschuldigt und ward gegen sie auf je 1
Woche Gefängniß erkannt

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückialle angeklagt wurde
die verehel Hermine Baumbach geb Kroppenstedt von hier zu
3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Dieselbe hatte im
Oktober v I dem Bauunternehmer Th hier ein kiefernes
Brett vom Neubau entwendet

Der Arbeiter Gaudig in Milzau war durch das Schöffen
gericht zu Merseburg zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verur
theilt worden weil er im September v I den Arbeiter H
mit einem Spaten geschlagen resp gemißhandelt hatte Die
eingelegte Berufung wurde verworfen

Wetterbericht des Halle schcu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 13 März 1889

Theils wolkig theils heiter zeitweise noch
mit Neigung zu Niederschlägen Temperatur
bei Nordwestwinden wieder fallend

Dat

1

Std
Barom
red 0
NUI1

11/3

12/3

Thermometer
nach

Celsius Rssiun

Feuch
tigkeit

Lust /o
Wind Wetter

8 Uhr 745 0 i 2,5 j 2,0 70 Regen7 Uhr 752,0 1 3 s 1 0 85 bedeckt
2 Uhr 755,0 j 5,0 s 4,0 62 NV wolkig

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 5 Petersburg fehlt Memel

1 Berlin 1 Hamburg j 1 Cbemnitz 2 München2 Wien j 2 Seilly 4 7 Valentia j 4
Wa s verstände Am 12 März Halle l 2,12 Trotha

1 2,54 Am 11 März Calbe Oberpegel s 1,50 Unterpe
gel 4 1,00 Dresden 1,24 Magdeburg 4 1,23

Handel und Verkehr
Börse zu Halle a S

Halle a S den 12 März 1389
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen ruhig 171 186 St Roggen matt 153 162 M
Gerste ruhig Futter 140 153 Mittelsorten 168 176 extra
feine bis 189 M bezahlt Hafer fest 147 1S5 Mark Raps



ohne Angebot Mais Mark Erbse Victoria 162 170
Mark Kümmel ausschließlich Sack per 100 kg netto ohne
Geschäft Stärke einschl Faß von 100 LZ Inhalt per 100 Mo
Mo Hallesche Prima Weizen 37 37,50 M

Preise per 100 tx Netto
Lmsen ruhig 30 33 Mark Bohnen 22 Mark Kleesaaten

Rothklee 90 100 M, feinster bis 112 Mk Weißklee 50 80
M feinster bis 120 M Schwedischer Klee 30 10 0M feinster
bis IM M Esparsette 22 23 M

Futterartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
NÄ 10 7S 11 S0 M Keiz enschalen S 7S 10 Mk Weizen
grieskleie 10,00 M Malzkeims gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9 60 10 S0 Mark O lwchen 14,25 14,50 Mark
Mal 29 00 30,50 Mark Wböl 58,50 Mark Petro
leum 25 75 Mark Solaröl 0,825/30 16,50 Mark Spiri
tus fest, 10000 Liter Procent fest Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 52,70 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe S2 20

Coursbericht der Bankftrme zu Halls a S
Börse Vom12 März

Dividende

für termtn

4 Hallesche Stadt Obl 1882

N 181SN 1883Z /i 133SZj /o Erfurter Stadtanleihe
Pfandbr der Prov Sachsen
Sächs Provmzial Obligat
Unstrut Regul Obligat
Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf

4 Moth Anl der Cröllw
Wien Plchier Fabrir

pwz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

P/a Hyp Auleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

Weiche Banivereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien

Klauzig Zuckerfabrik Act
LuÄrraffinerie Halle Actien
SM Thür Braunk St Act
Eächj Thür Braunk St Pr
Werlchsn Weißeufelser Braun

kchlen Actien
Dörstewitz Rattinannsd Braunk

F Act
Zcher Paraffin u Solarölfabr
Ncmniburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actien

Wchaelis
HMfche Brauerei St Prwr
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Mesche Maschinenfabrik Actien
Mesche Straßenbahn
Cömern Malzfabrik Actien
Laudsberger Malzfabrik Actien

WeniurcerKattun Mannf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vsreins
Kuxe der Consolidirt Pfännersch
Mshoss Actien

1887
1887185

188 l88
1386/37

1887
1837

1387 83

133 83
1337 38
1837 33

1887 88

1886/87
1387/83
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1337 83
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen ftch pro Stück

Hallescher Bank Verein vonKulisch Kämpf und
Co Laut Geschäftsbericht für das Jahr 1388 sind die Resul
tate des 22 Geschäftsjahres zwar noch immer befriedigend aus
gefallen gewähren aber nicht das Bild des sonst im Allgemei
nen hervorgehobenen Aufschwungs von Industrie und Handel
Das erste Semester zeigte einen sehr ruhigen Geschäftsgang
dagegen hatte das zweite einen besseren Verlauf sodaß die Ge
sammtumsätze mit 460Millionm nicht sehr weit von denen des
Vorjahres entfernt geblieben sind Von dem Reingewinn
M 405,30 M sollen zunächst die üblichen 5 pCt Zinsen für
die beiden Delcredere Conti mit M 13351 90 in Abzug kommen
und wird der am 23 d M stattfindenden Generalversammlung
die Vertheilung einer Dividende von 8 j pCt in Vorschlag ge
bracht werden Aus dem verbleibenden Ueberrtst will man
dem Beamten Unlerstützungssond eine Dotation von 1S000 M
zuweisen

Adreßbuch deutscher Handelsfirmen Seitens des
Mußischen Handelsministeriums bezw des Reichsamts des
Innern war bekanntlich die Herausgabe eines Adreßbuches
deutscher Industrie und Handelsfirmen angeregt worden und
hatten der deutsche Handelstag der Centralverband deutscher
Industrieller und der Verein deutscher Stahl und Eisenindu
strieller sich zur Durchführung dieses Unternehmens bereit er
klärt Wie wir hören wird es sich dabei nicht um ein Adreß
buch im gewöhnlichen Sinne sondern um ein technisch kauf
männisches Handbuch handeln aus dem neben möglichster
Vollständigkeit der Adressen durch Einfügung reichhaltigsten
technischen und statistischen Materials die volle Bedeutung der
einzelnen Industriezweige zu ersehen sein wird

Einheitliches System für den eisernen Oberbau In den Kreisen unserer Eisenindustrie macht sich das Be
streben geltend daß die Bahnverwaltungen bezw das Ministerium
der Oefsentlichen Arbeiten unter Zuziehung von Sachverständigen
der Industrie selbst sich über ein einheitliches System für den
eisernen Oberbau einigen möchten Zur Zeit hat fast jede
Buhnverwaltung ihr besonderes nicht selten mehrere verschiedene
Systeme von Schwellen aus ihren Strecken liegen Mit wenig
Ausnahmen dürsten alle diese Systeme gut und brauchbar sein
welches das beste sei darüber bestehen noch Meinungsver
schiedenheiten Jeder Oberbahnmeister glaubt indeß nur bei

dem Vorhandensein der von ihm bevorzugten Schwelle sür die
Sicherheit des Betriebs bürgen zu können Infolge dessen
gehen bei den Werken Bestellungen ein von denen in Bezug
auf die vorgeschriebene Ausführung selten eine der anderen
gleicht Wenn dieselben auch nur in Nebensachen von einander
abweichen so nöthigen sie doch die Werke mit großen Kosten
ihren Betrieb den wechselnden Anforderungen anzupassen Eine
derartige Verständigung zwischen den Bahnverwaltungen und
den Hüttenwerken erscheint umsomehr erreichbar zu sein als
auf einem ähnlichen Gebiete und zwar über die Qualitäts
prüfungen der Eisenbahnmaterialien wie wir auch seinerzeit
mitgetheilt haben gemeinsame Untersuchungen und Berathungen
mit Erfolg stattgefunden haben

Gothaer 3V PCt Stadt Anleihe von 1886 DienächsteZiehuug findet Mitte März statt Gegen den Cours
Verlust von ca IVz pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 4Pfg pro
100 Mark

Vermischtes
Der Historienmaler Anton Romako Mitglied

der Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens ist dort
in seiner Wohnung in Folge eines Schlaganfalles im 56
Lebensjahre plötzlich gestorben Seine beiden jüngsten Töch
ter hatten sich bekanntlich vor etwa zwei Jahren in Rom
mittelst Kohlenoxydgas vergiftet Mit ihnen zugleich und
in demselben Zimmer tödtete sich ein junger Architekt aus
Orvieta Namens Alcestes Armoni Da in der ganzen
Wohnung kein Centime an Barmitteln gefunden wurde
so folgerte man daß die Mädchen durch die Noth zum
Selbstmorde getrieben worden waren

Aus dem Festungsgefängniß in Mainz
suchte ein Militärsträfling zu entfliehen Da er auf den
Anruf des Postens nicht stehen blieb gab dieser Feuer
und traf den Flüchtling Der Letztere ist anscheinend er
heblich verletzt

In weiteren Kreisen erregt das Schicksal
des Direktors des Charlottenburger Realgymnasiums Dr
Georg Haag schmerzliches Aufsehen Derselbe trat am
vergangenen Dienstag eine kleine Urlaubsreise an angeb
lich um in Luckenwalde einen Vortrag zu halten Allein
er ist weder dort eingetroffen noch bis jetzt in seine Wohn
ung zurückgekehrt so daß angenommen werden muß er
habe einen Selbstmord begangen In Briefen an seine
Angehörigen hat er diese Absicht angedeutet Was den
allgemein geachteten Mann zu diesem Entschlüsse getrieben
hat ist nicht bekannt Zweifellos ist er durch den kürz
lich erfolgten Tod seiner Gattin in Trübsinn verfallen
und durch das Hinzutreten eines Herzleidens des Lebens
überdrüssig geworden

Die Charlottenburger Schießgeschichte wurde
am Sonnabend von dem doriigen Schöffengericht endgiltig er
ledigt Der Schloßwächtsr Langhammer ist angeklagt am 23
Mm v I Abends halb 9 Uhr durch unbefugtes Schießen im
Schloßgarten groben Unfug verübt zu haben Der Angeklagte
hat bekanntlich über diese Angelegenheit verschiedene Angaben
gemacht es sollte aus dem Gebüsch heraus nach ihm beschossen
worden sein dann will er auf der Jagd nach einer Krähe sich
den Schuß durch eigene Unvorsichtigkeit also nickt absichtlich
beigebracht haben Im Gebüsch waren weder Eindrücke im
Erdboden noch sonst etwas zu finden dagegen bemerkte man
am Belvedere der Amtswohnung des Angeklagten Blutspuren
die im Holzstall verliefen Kriminalkommissarius Krause der
die Untersuchungen vorgenommen halte ist der Ansicht daß
Langhammer lediglich um eine bessere Stellung zu erlangen
sich diese Verwundung selbst beigebracht habe Dies wird
jedoch von dem Angeklagten mit Entschiedenheit bestritten Es
h be für ihn kein Grund vorgelegen mit seiner Stellung un
zufrieden zu sein Der Amtsanwalt beantragte 14 Tage Ge
fängniß Das Erkenntniß lautete des groben Unfugs schuldig
aus 8 Tage Hast

Auf eine schreckliche Weise ist der Zugführer
Petersen aus Dortmund um s Leben gekommen Wäh
rend der Fahrt zerschmetterte ihm eine Telegraphenstange
den Schädel Man hatte bemerkt wie Petersen vom
Wagen stürzte hielt den Zug an und schaffte den Verun
glückten in das städtische Krankenhaus wo er anderthalb
Stunden später starb

Ueber die wahren Gründe der Abdankung König
Milans bringt der Pariser Matin der bekanntlich sehr gern
in Sensation arbeitet unterm 3 folgendes Telegramm aus

London Obwohl König Milan als Grund für seine Thron
entsagung Gesundheitsrücksichten vorschützt scheint es jetzt gewiß
daß seine Ehescheidung aus ganz anderen Ursachen herzuleiten
ist Der wahre Grund der Abdankung des Königs ist einzig
und allein in dem Wunsche Milan s zu suchen eine Frau zu
heirathen die seit langer Zeit den allergrößten Einfluß auf
ihn ausübt Es handelt sich um Frau Christies deren
Gatte augenblicklich serbischer Gesandter in Berlin ist Man
versichert daß der moralische Einfluß den Frau Christics aus
den König Milan ausübt ein sehr großer und daß die Dame

fest entschlossen ist sich demnächst von ihrem Manne scheidew
zu lassen König Milan ist durchaus nicht reich seine Schul
den belaufen sich auf mehrere Millionen und feine finanziellen
Verlegenheiten haben ihn von jeher stark gedrückt So hat ihn
denn auch nur der eine Grund davon zurückgehalten bereits
früher abzudanken daß er nicht wußte wovon er ohne Civilliste
leben solle Nun besitzt aber Frau Christics ein sehr bedeuten
des Vermögen und es soll den König Milan nur das entschei
dende Wort kosten um in den Genuß dieses Vermözeus zu
gelangen Zwar wird der Köuig auch jetzt noch die Hälfte der
bisher bezogenen Gelder der Civilliste als Jahrespension
d h 600000 Franken jährlich beziehen während der junge
König Alexander die gleiche Summe erhält aber das ist nur
eine provisorische Vereinbarung die nicht lange bestehen bleiben
wird Zunächst bedarf die Gewährung dieser Summe noch der
Zustimmung der Skupschtina und es ist sehr wahrscheinlich
daß die Volksvertretung die Pension bedeutend herabmindern
wird

Letzte Nachrichten
Es bestätigt sich daß der letzte Kampf bei Bagamoyo

am 3 d Mts mit einer schweren Niederlage der Bande
Buschiri s geendet hat Das Verl Tagebl empfing
von seinem Spezial Korrespondenten folgende Depesche

Zanzibar 11 März Die Bande Buschiri s zDht
sich großentheils nach dem Innern zurück die EingeboMien
haben zu erkennen gegeben daß sie zu Unterhandlungen
geneigt sind

Wien 11 März Eine hiesige Lokal Korrespon
denz versichert daß unmittelbar nach dem Ablauf der
Trauerzeit für den Kronprinzen Rudolf am 5 Mai der
Erzherzog Carl Ludwig zum Thronfolger ein
gesetzt werden wird Dieselbe Correspondenz bestreitet daß
Erzherzog Carl Ludwig zu Gunsten seines Sohnes des
Erzherzogs Franz Ferdinand von Este auf das Recht der
Thronfolge verzichten werde

Wien 11 März Das hiesige Montagsblatt zählt
die Schulden des Königs Milan auf Danach wäre der
Exkönig außer den Beträgen die Natalie fordern könnte
folgende Summen schuldig an die Bank von Wien 260000
dem Direktor derselben 80 000 der Bank in Pest 300 000
zwei Eskompteuren in Pest 160000 Francs Für em
pfangene Waaren wäre er schuldig in Wien 80000 in
Pest 40000 Frcs Auf Pfänder habe Milan 11000
Gulden in Pest entliehen jüngst aber die Pfänder aus
gelöst Ob die Schuldenliste vollständig ist bleibt dahin
gestellt

Riga 11 März Der Pastor Hollmann in Pe
tersburg ist zum General Superintendenten für Livland
ernannt worden

Würzburg 11 März Der Professor der juristi
schen Fakultät C von Edel ist heute Nachmittag ge
storben

Rom 11 März Einem heute Vormittag hier ver
breiteten Gerücht gegenüber daß der Papst erkrankt sei
wird gemeldet daß der Papst heute Nachmittag mehrere
Diplomaten empfing welche ihn zum Jahrestage seiner
Krönung beglückwünschten Das Dekret betreffend die
Ernennung Lacavas zum Minister für das Post und Te
legraphenwesen wird heute Abend vom Könige unterzeichnet

werden

Paris 11 März Der Herzog von Aumale traf
heute Nachmittag um 6 Uhr auf dem Bahnhofe von Creil
em wo er von den Anwesenden mit dem Ruse Es lebe
Frankreich begrüßt wurde und begab sich von da zu
Wagen nach Chantilly wo er in dem Schlosse des Prin
zen von Jowville sein Absteigequartier nehmen wird

London 11 März Unterhaus Der Staatssekretär
des Krieges Stcmhope erklärt in Beantwortung einer
Anfrage aus dem dem Hause bereits bekannten Kriegs
budget gehe hervor daß Vorkehrungen getroffen seien um
eine schleunige Mobilisirung von 150 bis 160 Tausend
Mann zu ermöglichen Ebenso seien Vorkehrungen ge
troffen daß jeder Hafen des Reichs mit unterseeischen
Minen binnen 10 Tagen versehen werden könne Von
der Errichtung von Forts zum Schutze der Hauptstadt
sehe die Regieruna ab es würden aber an den strategi
schen Punkten für den Nothfall verschanzte Lager errichtet
werden

Konstantinopel 11 März Die Psorle benach
richtigte den russischen Botschafter Nelidow daß sie den
Rest der Kriegsentschädigung im Betrage von 240,000
Pfund gegen den 27 ds bezahlen werde

In meinem
Hause

Magdebnrgerstratze 8
hochherrschaMche Wohnung

im ersten Stock 10 heizbare Zimmer dabei Saal mil allen Neben
räumen Badestube im Stock sofort oder später vermiethbar
Gartenausenenthalt gestattet M

lt tüchtige MM
finden dauernde u gutlohnende
Beschäftigung in der Eisen
gießerei von

Lentzsch Leipzig

Ein Mädchen für Küche u Haus
Sei gutem Lohn sucht

Frau
Giebichenstein Gartenstraße 3

Köchinnen u Hausmädchen
sür einzelne Damen finden vorzüg
liche Stellen durch

Frau kl Schlamm 1

Für meine Papierhandlung
suche ich zum baldigsten Antritt
ein junges Mädchen aus an
ständiger Familie als

Berkiwferiu
Kost und Logis im Hause

Ott Barsüßerstr 10

PchtchlW WWft
Donnerstag den 14 Februar er

Abends 8 Uhr Versammlung
im Hotel Kronprinz Herr Me
chanikus Kleemann Die hydro
statische Waage Versteigerung von
Zeitschriften

Herrschaft einger Etage vernr
P sof od Hohenzollernstraße 1

Lindenstratze SZ
ist eine herrschaftlich eingerich
tete Wohnung zu vermiethe

Gr Brauhausg 9 halbe Et zu vm

Eine Wohnung m Etage
S Stuben Zubehör für
Mark zu vermiethen

71

Die BollMche
befindet sich Brunoswarte M
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Psg aus halbe s 1Z
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volkskuche

kW8tMUWke V r ii
Geneml Versammlung
Donnerstag den 14 März

Abends 8 Uhr
im Saale des Caf David

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Jahresbericht für 1888
4 Kassenbericht für 1888
5 Neuwahl der statutenmäßig aus

scheidenden Vorstandsmitglieder
6 Herr Klempnermeister Haupt

hier Vorlage eines Modells
i M 1 /10 von dem von ihm
ausgeführten Dachreiter der
Kirche in Plagwitz bei Leipzig

Der Borstand
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Mittwoch den lS März R88S
180 Vorstellung 136 Abonnements Vorstellung Farbe KvIK

Vorabend der Trilogie Der Ring des Nibelungen von Richard Wagner

Personen
Arthur Voigt a G Fricka 5Wotan

Donneri g Georg Schäffnit
Froh i Raimund Czerny
Loge j

Mime
Nibel

ungen

NN W

Kammers Koebke
Oskar Moor
Max Neubert
Hermann Benedikt
Adolf Uttner

Frem
Erda j
Woglinde

lCarie Lißner
Göttin Goldsticker

l nen Ottilie Ottiker
lLouise Schäffnit

Carol Charless

Rhein Hirsch als Gast
Wellgunde/töchteriJda Kalman
Floßhilde 1 lLonise Schäffnit

Schauplatz der Handlungen 1 In der Tiefe des Rheines 2 Freie
Gegend auf Bergeshöhen am Rhein gelegen 3 Die unterirdischen

Klüfte Nibelheims 4 Freie Gegend auf Bergeshöhen
Die Ergänzungen der ersten Dekoration In der Tiefe des Rheines
sowie die zweite Dekoration Walhall Prospekt sind im Atelier des
Stadttheaters vom Dekorationsmaler Carl Schwedler gemalt die
Schwimmapparate sind von der Firma Gebrüder Grethe in Plagwitz
Leipzig geliefert Die neuen Costüme angefertigt vom Garderobein
spector W Kutscherscheck Waffen und Requisiten aus dem Atelier
der Hoftheater Lieferanten G Görsch in Berlin und der Firma C Kluke

in Berlin
Beim Ertönen der Fanfaren im Foyer wird das x t Publikum gebe

ten die Plätze einzunehmen

Prosc Loae1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte Reihen 0,60 Mk
3 R numm 1,
Gallerte 0,50

Parquet 2 50 Mk
Prosc, Loge2 R,2 50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 80 Pfg, sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor

mittsgs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Mr Anfang W UHr Ende Uhr

Donnerstag den 14 März 181 Vorstellung 137 Abonn
Vorst Farbe weH Einmaliges Gastspiel des Herrn
Msvvrx 1 Charakterdarsteller des Lessing Theaters in Berlin iv
WÄult Franz Moor Gustav Kober als Gast

Freitag den IS März 1888 182 Vorst 133 Abonn
Vorstellung Farbe roth Einmaliges Gastspiel von Frau

Primadonna des Leipziger Stadttheaters
ZSdvrvw ZtüMx Rv Wlkv Rezia Frau Sthamer Au
drietze als Gast

I Vorbereitung Oper K Icksi vSchauspiel S 1 u 2 Theil Viv üiuÄvr Svs

Löte zoiaviio llZvI
KttAWMd o 2 3 Ildr

Krösssrs kleiner Oejeiuisrs Diners nn I 8onxsrs können nnter Lerncksioli
ÄgunA eveillgen Ssison In eitgeinäsLer nsknkrnng sofort servlrt veräen

Englische Mscmts
von r HamburgPsd 0,95 T W rI Pfd l,25M x Ä Pfd 1,25 Nl v a vi Pfd I,60 SPfd 0,70 Pfd 2,60 SPfd 0,70 Pfd 2,00 Sper IPfd Dose 2,75 /z Pfd Dose 1,40

ausgewogen per Pfund 2,40
et

von Wien per Pfuno 2,50m allen Preislagen unter Originalpreis
der Chocoladeufabrikl iiUai zli i ,Paris

eigener Packung in
Packeten von /z Pfund 40 an offerirt

5i Leipzigerstratze S1

rrWadrs kAvksr
großartige Auswahl

neueste Muster

F SSL A K S
87j88

Hallesche Straßenbahn
Einladung zur auf Motttag den8 April 1889 Nachmittags 4 Uhr im Hotel Stadt Hamburg

in Halle a S

1 Geschäftsbericht Bericht des Revisionsausschusses Entlastung des
Aufsichtsraths und Vorstandes Feststellung der Dividende 2 Neu
wahl von Mitgliedern des Aufsichtsraths und des Revisionsausschusses
Gemäß Z 25 der Statuten werden die Herren Actionäre ersucht ihre
Actien für die General Versammlung spätestens am 8 Tage vor der
selben bis Abends 6 Uhr bei der Gesellschaftskasse oder bei einer der
Bankfirmen H F Lehumnn dem Allg Spar und Vorschutz
Gerein zu Halle a/S Becker K Co zu Leipzig Beruhard
Loose K Co zu Bremen zu hinterlegen

Der Vorsitzende des Auffichtsraths
F I

Am 24 März Abends 8 Uhr veranstaltet die Plattdütsche Ver
ewigung im Saale des Cafe David zu Ehren ihres Ehren Präsi
denten M dessen 70 Geburtstag bekanntlich am
22 d M ist eine

wozu eine rege Betheiligung seitens der zahlreichen Freunde des alten
jovialen Herrn um so mehr zu erwarten ist da in reicher Abwechsel
ung Wiedergaben aus des Jubilars humorvollen schriftstellerischen
Werken vorgesehen ist

Die Feier ist commersartig geplant mit Damen und erfolgt
keine besondere Einladung an die event Theilnehmer der Feier

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch K Co
KIsat

Großes Concert

SMiMSteMrUiliiii
Reue Debüts

Herren
Negerkomiker

Bravour Turner
Miß ,1 Alv Equilibri stin

auf der rollenden Kugel
Herren Gebr

Affenmenschen

Geschwister osvtund AI rKit
Wiener Duettisten

Fräulein Hilck
Kostüm Soubrette

Herr
Charakterkomiker

MII V vt ri R tProduktion auf der Glaspyramide

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

1 ZlittaKHtiHvI
bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Vorstellung
Jeder Erwachsene hat das Recht

ein Kind frei mitzubringen
Preise der Plätze und Vorverkauf

der Billets siehe Tageszettel

Virwria Thmter
Mittwoch den 13 März 1889
Die Maschinenbauer

von Berlin
Gr Posse mit Gesang in 6 Bildern

iö V V Wsss M MMMiiIs
x ZO 1 gegründet l8K4köKillQt äsQ ara 1 ZZstrsSölläs 1

veräsn bis äskin srdstsn

ImIiMr MU Krii
Ktzsigtrstraße 87 88

Äch n Münchener Mrgerbriin
bei AMlswK große Märkerstraße 21

15 Flaschen frei Haus 3 Mark Gewählte Speisekarte

BarsüHerstr
3

Barfützerstr
s

vom Bürgerliche Brauhaus Zell Würzburg V2 Ltr 20 H
außer d Hause das Ltr 35 Originalgebinde berechne Brauereipreise
Heute Dienstag Abend W SvrII r tvi u it

Donnerstag Abend KlAn I

i ov8ö s I lülllrk zn der behördlich
coneesfionirten

UMWs Lckme ks Nmlhol Percins
Ziehung bestimuk am t8 März d I im Hofjäger
sind zu haben in den durch Placate kenntlichen Verkaufsaellen
und bei allen Mitgliedern des Vereins

Ein sehr feiner schwarzer

Tuch fast neu für mittl Größe
passend billig zu verkaufen Offert
unter 1OV an die Exped
d Bl erbeten

Eisern Kessel 3 4 Eimer
enthaltend und Guitarre billig
zu verkaufen Spitze 33

Ein gut erhalt Fahrstuhl
zu verk gr Nlrichstr SV I
S neue Sop as dillig zu ver

kaufen Mühlgraben S

auf alleinige Hypothek für S
große Grundstücke von einem
pünktlichen Zinszahler gesucht
Offerten befördert unter zx

i ssss Haxe
Heute Mittwoch

hausschlachtene
Wurst n Suppe

S Zvt
Zeukergasfe S

liiesttzr keMurMt
Außer saisongemäßer gewählter

Speisekarte

Heute Dienstag

ZUsiIiii mit Iksi
Ein ordentliches Mädchen für

Küche und Haus mit besten Zeug
nissen suche ich per 1 April

Frau ISolkiuvisitvi
Magdelurgerstr 48

Kimm kvckdisr k Gt
Donnerstag den 14 März in

kl Klansstratze 14

Ein Medaillon Gold mit
Blutstein eingefaßt enth 2 Photogr
verloren Dem ehrlichen Finder
gute Belohn Martinsberg 10

Perm siir MMe
Sitzung am Mittwoch den 13 ds
Mts um 8 Uhr im Hotel zum

Kronprinzen
1 Vortrag des Herrn Regierungs

Baumeister 8 5l v Ii Die Äb
fluszgesetze der Flüsse in
ihrer Anwendung auf die
Saale

2 Vortrag des Herrn Gymnasial

lehrer Z r Nsieriuueruugeu aus Sizilien
3 Berichte über das ablausende

Vereinsjahr und Vorstandswahl
für das neue

St WM chtN Hmin
Mittwoch den 13 März 8 Uhr

in der Kaiser Wilhelms Halle
Vortrag Die Lage unserer Glau
bensgenossen in den russischen Ost
seeprovinzen t Mittheilungen
Kirchbauangelegenheit u s w

Gäste auch aus anderen Gemein
den sind stets willkommen

H Bonstedt Hering Wächtler

MM MM Reibt mein

r VssrkoZM
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Rietschmann w Lalle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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